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Bericht des Obmanns 

Liebe Vereinsmitglieder ! 
 
Jetzt da der Frühling wieder ins Land zieht und alles 
wieder zu sprießen beginnt, schaue ich auch mit 
voller Erwartung und Hoffnung auf unseren Turn-
platz – auch wenn der eine oder andere den Ein-
druck hat, dass das eher nach Verwelken aussieht 
als nach aufblühen - aber dem widerspreche ich an 
dieser Stelle entschieden. 
 
Natürlich ist nicht alles Gold was glänzt, aber auch 
aus dem hässlichen Entlein wurde nach einiger Zeit 
ein schöner Schwan (nun aber genug mit den Zita-
ten sonst gibt es 2 Euro fürs Phrasenschwein 
(wer´s kennt) J. 
Mir ist klar, dass es noch viele Dinge gibt, die im 
Verein nicht fertig sind (Priorität Nr. 1 dabei der 
Weg zum hinteren Eingang) oder noch weiter ver-
bessert werden könnten, aber leider haben wir 
nicht unbegrenzt Geld zur Verfügung (ganz im Ge-
genteil) und nur ein kleines Team das sich hin und 
wieder dazu aufrafft um das eine oder andere, zu-
sätzlich zu dem was Manfred erledigt, in Angriff zu 
nehmen. Darum dauert bei uns eben alles länger, 
aber man sollte das Glas eher halb voll sehen (als 
halb leer) und sich dann auch die Dinge vor Augen 
halten die sich sehr wohl in letzter Zeit verändert 
haben (allem voran die Kegelbahn mit neuer 
Schießanlage oder die neuen Zäune) und dann wie-
der etwas positiver gestimmt sein, falls man das 
nicht eh schon vorher war.  
Wie man es auch sieht, leider können wir uns – aus 

verschiedenen Gründen – heuer nicht mehr so flä-
chendeckend wie letztes Jahr auf unsere ehrenamt-
lichen „Platzwarte“ verlassen können (weil nur 
mehr Manfred zur Verfügung steht und er das auch 
nur mehr als „2.-Job“ macht), sodass ich euch alle 
bitte, ein bisschen selbst mitzuhelfen um den Turn-
platz erblühen zu lassen und damit eine Umgebung 
zu schaffen in der wir uns alle gerne aufhalten. (Ich 
bleibe aber auch mit meinem (seit März an einigen 
Positionen etwas verändertem) Team auf jeden Fall 

dran, so dass wir in nächster Zeit mit der äußeren 
Form des Turnplatzes mit den sportlichen Erfolgen 
– die uns hoffentlich in der Sommersaison erwarten 
werden – mithalten werden können.) 
 
Nachdem nun am Beginn der Sommersaison auch 
wieder einige Gesichter im Verein auftauchen die 
schon lange nicht mehr zu sehen waren möchte ich 
die Gelegenheit mal wieder dazu nutzen um auch 
jene zu motivieren die vielleicht mit Ihrer Sportart 
nicht gerade im vollen Meisterschaftsbetrieb stehen 
(die in der Sommersaison Aktiven sollen dies bitte 
ebenso als Aufruf für die Wintersaison sehen!), 
trotzdem im Verein vorbeizuschauen und auch et-
was über den Tellerrand zu blicken und sich einmal 
außerhalb ihrer Sparte betätigen, ich denke, dass 
es immer wieder einige Aktivitäten gibt die nicht 
nur das Sportliche im Vordergrund haben (oder zu-
mindest keinen sportlichen Fokus auf eine be-
stimmte Disziplin haben) und somit auch für alle 
geeignet sein sollten. Um auch über Dinge wie das 
Vereinskegeln, eine Rätselrallye oder den Sparten-
vergleichskampf zu erfahren ist es also immer von 
Vorteil hin und wieder vorbeizuschauen, wobei ja 
der Großteil mittlerweile auch über unsere diversen 
anderen Informationskanäle (Newsletter, email, In-
ternet) über diese Aktivitäten informiert sein sollte, 
trotzdem ist der persönliche Kontakt ein Wichtiger. 
Mehr Wünsche als das Zusammenhelfen für einen 
schönen Turnplatz und die rege Teilnahme an den 
vereinsweiten Veranstaltungen (gesellschaftlicher 
oder sportlicher Natur) möchte ich an dieser Stelle 
auch gar nicht äußern obwohl ich sicher noch einige 
für den Verein hätte, aber wenn diese beiden von 
einigen auch nur zum Teil verfolgt oder erfüllt wer-
den, dann steht uns ein schöner Sommer in der 
Vereinsfamilie bevor, den ich uns natürlich wün-
sche. 
       Harry 

Das Begräbnis findet am Di. 29.04. um 15 Uhr am 
Kagraner Friedhof statt 
 

Den Turnverein Kagran erreichte 
die Nachricht, dass unsere 

Tschw. Leopoldine REIDINGER 
im 97. Lebensjahr von immer von 

uns gegangen ist. 
Unsere „Tante Poldi“ war der ers-

te Schriftwart des Vereins nach der Wie-
dergründung 1955 und prägte jahrzehn-

telang das Vereinsleben unserer Ge-
meinschaft. 

Möge ihr die Kagraner Erde leicht sein. 
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 Vereinschimeisterschaft / EURO 2008 

Bericht aus der Skiabteilung 
 
Mit unseren Vereinsskimeisterschaften, welche  ei-
ne Teilnehmermeldung von über 150 Startern am 
Sonntag beim vereinsoffenen Rennen aufwiesen 
und fast 60 Vereinsmitgliedern, die schon am  Frei-
tag in Mönichkirchen  waren und sich am Samstag 
intern messen konnten, war ein weiterer Auf-
schwung der Skisektion zu verzeichnen. 
Schade, dass das PHTV Rennen dem Schneemangel 
zum Opfer fiel und dass beim ÖTB Bundesskirennen 
nur ca.60 Teilnehmer am Start waren, (Elfi Kram-
mer konnte dort ihre Klasse gewinnen) und dass 
das ÖTB Wien Rennen in St.Kathrein/H durch Ver-
schiebung  wegen Sturm keine Kagraner Starter 
sah.  
 
Bemerkung zu unserem Vereinsskirennen: 
Das Organisationsteam, vorwiegend  

Elfi K. Anmeldung, Quartier,  
Harald L. Technik,  
Sabine B Foto Dokumentation. 
Sabine L. Ehrenpreise  

 
und viele frei-
willige Helfer 
im Ziel  
hat hervorra-
gend gearbei-
tet, mein Lob 
an alle!  
Die etwas 
fragwürdige 
Kompetenz 
der Skischule 
Koderholt hat 
uns einige 
Probleme be-
reitet, weshalb 
für die nächs-
te Saison ein 
neuer Skiort 
für die Austra-
gung unseres 
Skirennens 
gefunden wer-
den soll.  
Nach Abschluss der Verhandlungen werde ich eine 
entsprechende Information erstellen  
 
Ski Heil 
Horst 
 
Ergänzung des Schriftwarts: 
Meines Wissens hat uns Elfi Krammer auch bei den 
Bundesschimeisterschaften in Werfenweng vertre-
ten und dort in ihrer Klasse den 1. Rang belegt. 
 

KagranerInnen bei der 
UEFA EURO 2008 
 
Die UEFA hat die Turnverbände von Österreich und 
der Schweiz eingeladen eine Eröffnungszeremonie 
vor den jeweiligen Spielen zu gestalten. Der Öster-
reichische Fachverband für Turnen und der Schwei-
zerische Turnverband haben ein gemeinsames Pro-
jektteam gebildet, in dem sich ein Kagraner um die 
Logistik in Österreich kümmert (das bin ich).  
 
Mit einem Schweizer Choreografen wurde eine „Pre 
Match Ceremony“ entwickelt, in der vierzig Turne-
rinnen und Turner je Stadion (also für acht Stadien 
320!) mit Fahnen, eigenen Kostümen, turnerischen 
Höchstleistungen und Hip Hop unmittelbar vor 
Spielbeginn die Stimmung anheizen soll. 
 
Für das Wiener Stadion wurden in einem Casting 
die TeilnehmerInnen  ausgesucht und alle drei 
Kagranerinnen (Judith Gödri, Kathrin Eisenhaber 
und Yvonne Hofmann) haben es in das Team ge-
schafft. Für die drei folgt nun eine Zeit des Trai-
nings.  
 
Die Auftritte werden im Fernsehen übertragen, da 
sie unmittelbar vor dem Einlaufen der Fußballer 
stattfinden: am 8.6. um 18:00 Uhr vor Österreich – 
Kroatien, am 12.6. um 20:45 Uhr vor Österreich - 
Polen, am 16.6. um 20:45 Uhr vor Österreich - 
 Deutschland sowie am 20.6. und 22.6.um 
20:45 Uhr vor den Viertelfinalspielen und am 26.6. 
um 20:45 Uhr vor dem Halbfinale.  
 
Wir erwarten uns eine Präsentation des Turnens vor 
einer riesigen Kulisse – einem prall gefüllten Wiener 
Stadion – es werden 50.000 Zuschauer „life“ dabei 
sein und noch einige mehr vor den Fernsehschir-
men. 
 
Rudi Bauhofer 
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Ergebnisse Vereinsschimeisterschaft 
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Bericht des Handballw. / Faustballw. 

Bericht aus der 
Handballabteilung 
 
Die allgemeine Formkurve unserer Handballmann-
schaft hat sich im Verlauf dieser Saison kontinuier-
lich nach unten bewegt. Regelmäßige Besucher un-
serer Homepage haben sicherlich bemerkt, dass 
hier in der Rubrik Handball seit Ende Jänner keine 
aktuellen Spielberichte mehr nachzulesen waren. 
Ich muss ehrlich gestehen, ich war es leid nach je-
dem Spiel von den frustrierenden - ja teilweise be-
schämenden Leistungen unserer Mannschaft zu be-
richten. 
Die Gründe hierfür sind mannigfaltig. Nach der 
Weihnachtspause konnte von Training eigentlich 
nicht mehr die Rede sein. Zu viele andere Interes-
sen einzelner Spieler verhinderten das Training. 
Darüber hinaus fiel Steven Kratochwill wegen einer 
Knieverletzung bereits im Dezember (vermutlich bis 
Ende der Saison) aus. So darf sich niemand wun-
dern, dass die Leistung der gesamten Mannschaft 
stetig abnahm und wir uns derzeit auf dem vorletz-
ten Tabellenrang wiederfinden. Lediglich WAT Lie-
sing war bis dato weniger erfolgreich. 
Am Sonntag, dem 31 . März hätten wir dies in der 
direkten Begegnung mit WAT Liesing zumindest 
bestätigen sollen. Nachdem sich Robert Mayer-
Unterholzner bereit erklärt hatte im März den Trai-
ningsbetrieb zu leiten und dies auch vortrefflich 
umsetzte, hätte eigentlich bei dieser Partie nichts 
schief gehen dürfen. 
In der ersten Halbzeit lief es - nach Anlaufschwie-
rigkeiten und einem 2:6 Rückstand - auch gar nicht 
so schlecht und wir gingen mit zumindest einem 
Tor Vorsprung in die Halbzeitpause. Die zweite 
Hälfte begann jedoch ebenso, wie die erste. Ledig-
lich gelang es uns in Spielhälfte zwei bei weitem 
nicht, zu unserem Spiel zurück zu finden. So gelang 
uns das Unerwartete und wir verloren erstmals seit 
vielen Jahren auch gegen den "Jausengegner" WAT 
Liesing. 
Ich frage mich und die gesamte Mannschaft daher 
ernsthaft: wie soll es weiter gehen. Die Verspre-
chungen aller Spieler, in der nächsten Saison wie-
der regelmäßig trainieren und im Mittelfeld der un-

tersten Spielklasse mitzuspielen zu wollen, kann ich 
- ohne über hellseherische Fähigkeiten zu verfügen 
- bereits jetzt erahnen. 
Am Ende der laufenden Saison wird es traditionell 
wieder eine Spielerbesprechung geben, bei der die 
Weichen für das nächste Jahr zu stellen sein wer-
den. 
Bis dahin mit sportlichen Grüßen, Harald L. 

 
Bericht aus der 
Faustballabteilung 
  
Mit der Teilnahme der Mädchenmannschaft an den 
Österreichischen Meisterschaften in Linz ist die Hal-
lenmeisterschaft beinahe beendet, am Wochenende 
nach Ostern folgen noch die Senioren-
Meisterschaften von Österreich, ebenfalls in Linz, 
an denen unsere Frauenmannschaft (30+) teil-
nimmt. 
 
Die Hallenmeisterschaften 2007/2008 aus 
Sicht unseres Vereines: 
Die Männer-Bundesligamannschaft hat das erste 
Jahr nach dem Aufstieg am 6. Platz beendet und 
hofft bis zum Herbst auf Neuzugänge und weitere 
Integration einzelner  Jugendspieler in die Mann-
schaft, um auch in der kommenden Saison im Mit-
telfeld oder vielleicht sogar in der oberen Hälfte der 
Klasse mitspielen zu können. 
Die beiden Frauenmannschaften haben in der Lan-
desliga die Plätze 1 + 3 belegt, ein Aufstieg einer 
Mannschaft in die Bundesliga steht aber derzeit 
nicht zur Diskussion. 
Die Mädchen der U18 Jugendmannschaft haben in 
Wien das Duell gegen die U16-Jedlesee knapp nicht 
geschafft, bei den oben angeführten ÖMS war der 
Sieg gegen Itzling/Salzburg und leider nur ein Satz-
gewinn gegen Urfahr zu wenig für eine Medaille, die 
Mannschaftsleistung war aber lobenswert, wegen 
Ausfall von 3 Stammspielerinnen war auch kein 
taktischer Austausch möglich. 
Die männliche U18 Jugendmannschaft konnte leider 
am Finaltag gegen die U16 von SPG Liesing/
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Bericht des Faustballw. / Tenniswarts 

Ottakring /FG Wien nicht punkten und beendete die 
U18 Meisterschaft daher am 3. Rang. 
Die Senioren (diesmal als reine Männermannschaft 
angetreten) lieferte am Finaltag Himberg, dem spä-
teren Gesamtsieger der Wien-NÖ-Gruppe, ein span-
nendes Spiel (9:11, 13:15, 14:15) und war am En-
de punktegleich mit dem Sieger der Wiener Meis-
terschaft am 3. Rang. 
 
Feldmeisterschaft 2007/2008:    
Vor dieser finden am 26. + 27. April in Liesing 
(erstmals) ÖTB Bundesmeisterschaften statt, mit 
welchen Mannschaften wir teilnehmen wollen steht 
derzeit noch nicht fest. 
Beide Bundesligamannschaften gehen mit guten 
Bonuspunkten in das Frühjahr, die Seniorenmann-
schaft ist nach dem Herbstdurchgang an der Tabel-
lenspitze. 
Fix sind bereits Heim- und Auswärtsrunden der bei-
den Bundesligamannschaften, die Heimrunde der 
Senioren (Wiengruppe) sowie die beiden Runden 
Frauenlandesliga am Hoffmannplatz Samstag, 3. 
Mai und 17. Mai ab 14 Uhr.  
Sonntag, 4. Mai, 1. Runde Damenbundesliga ab 11 
Uhr, Gegner Union Münzbach 
Freitag, 16. oder 23. Mai ab 17 Uhr Wiener Runde 
Senioren in Kagran 
Samstag, 17. Mai ab 14 Uhr Männerbundesliga, 
Gegner Liesing/Ottakring-2 
Sonntag, 18. Mai ab 11 Uhr Damenbundesliga, 
Gegner Itzling2/Salzbug 
Samstag, 24. Mai beide Bundesligamannschaften 
auswärts (Kirchdorf bzw. Wolkersdorf) 
Samstag, 31. Mai ab 14 Uhr Männerbundesliga, 
Gegner FG Wien 
Sonntag, 8. Juni ab 11 Uhr Damenbundesliga, Geg-
ner Union Franking  
ACHTUNG: 
Alle Heimrunden sollten auf unserem eigenen Spiel-
platz in Kagran, Anton Sattlergasse 92-96 stattfin-
den, Änderungen werden rechtzeitig bekanntgege-
ben. 

Euer Horst 

Österreichischen Seniorenmeisterschaften Faustball 
in Linz in der Damen AK1 Klasse mit dem Ergebnis:  
1. ÖTB Neusiedl 
2. TV Kagran 
3. Union Arnreit 
4. ASKÖ Laakirchen 
5. ATV Kremsmünster  
 
 
 
 
 

TVK   Tennis lebt !  
 
Liebe Tennisfreunde ! 
 
Die Tennissaison kommt mit Rie-
senschritten auf uns zu und die 
gelbe Filzkugel wird bald wieder 
Frischluft und hoffentlich viel 
Sonnenschein geniessen können.  
 
In der am 8.3 stattgefundenen 
Hauptversammlung des Turnver-
ein Kagran wurde ich erfreulicher-
weise wieder für die nächste 2-jährige Funktionspe-
riode als Fachwart für Tennis gewählt. Ich danke an 
dieser Stelle für das in mich gesetzte Vertrauen und 
werde so gut es neben meinen beruflichen Ver-
pflichtungen möglich ist dieses Ehrenamt erfüllen. 
Wobei ich jetzt schon an Euch appelliere mich wei-
terhin, insbesondere auch bei der Durchführung 
von Tennisturnieren und Tennisveranstaltungen, zu 
unterstützen. 
 
Grenzlandmeisterschaft: 
 
Die Auslosung der Grenzlandmeisterschaft ist ab-
geschlossren (15.3) und die Termine hängen 
betreits im Vereinsheim aus. Danach werde ich die 
einzelnen Mannschaftsführer entsprechend infor-
mieren. 
 
Übrigens kann man auf der Homepage der Grenz-
landmeisterschaft wunderbar alles mitverfolgen und 
auch nachlesen (für jene die die Homepage noch 
nicht kennen: http://grenzland.liga.nu). 
 
Bedauerlicherweise gab es bezüglich unserer noch 
nicht eingelangten Urkunden für die für uns so er-
folgreiche Saison 2007 (die ich mehrmals urgierte) 
ein Missverständnis, das aber nun geklärt ist. Ich 
werde sie kurz nach Beginn der Grenzlandmeister-
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Bericht des Tenniswarts 

schaft in Zistersdorf abholen können. 
 
Tennisanlage: 
 
Unsere Tennisanlage liegt zwar noch im 
„Winterschlaf“, aber „kleine“ Veränderungen sind 
bereits erkennbar. So erhielt z.B. der 1er Platz ei-
nen neuen Zaun und die Tennis - Vereinsmeisterta-
fel wurde auf den letzten Stand gebracht. 
 
Tennisturniere 2008 
 
Traditionell werden wir mit unserem Saisoneröff-
nungsturnier beginnen, die Planungen dazu laufen 
bereits. Als Termin wurde wegen der Grenzland-
meisterschaftstermine der 12.4. gewählt. Details 
sind im Vereinsheim ausgehängt. 
 
Ranglistenregeln: 
 
Die Ranglisten regeln wurden leicht verändert (so 
gibt es Punkte für die Teilnahme am Eröffnungs– o-
der Rasentennisturnier). 
 
Weiters sind ein Fußballtennisturnier, der eine oder 
andere Vergleichskampf und unsere Abschlusstur-
niere geplant. 
Ich wünsche uns abschließend eine verletzungs-
freie, spannende und erfolgreiche Tennissaison 
2008 und vergesst nie unser Motto „Tennis mit 
Spaß“. 
 

Werner 
 
Zum Schluß noch eine weitere Folge aus der Serie 
Tennisregeln nach ITF Folge (4): 
 
Regel 4: Schläger  
Schläger, die den nachstehenden technischen Da-
ten nicht entsprechen, sind zum Spiel nach den 
Tennisregeln nicht zugelassen:  
 
a) Die Schlagfläche des Schlägers muss flach sein 
und aus einem Muster sich kreuzender Saiten be-
stehen, die an einem Rahmen befestigt und an ih-
ren Kreuzungspunkten abwechselnd verflochten o-
der verbunden sind. Das Besaitungsmuster muß 
völlig gleichmäßig sein; es darf besonders in der 
Mitte nicht weniger dicht sein als in irgendeinem 
anderen Bereich. Der Schläger muß so konstruiert 
und besaitet sein, dass die für das Spiel charakte-
ristischen Merkmale auf beiden Schlagflächen iden-
tisch sind. Die Saiten dürfen keine an ihnen befes-
tigte Gegenstände oder hervorstehende Teile auf-
weisen mit Ausnahme solcher, die ausschließlich 
dazu dienen, Verschleiß oder Schwingungen einzu-

schränken oder zu verhindern, vorausgesetzt, dass 
Größe und Anordnung diesem Zweck angemessen 
sind.  
b) Der Rahmen des Schlägers für Profispieler darf 
einschließlich Griff eine Gesamtlänge von 73,66 cm 
und eine Gesamtbreite von 31,75 cm nicht über-
schreiten (gültig ab 1.1.1997). Der Rahmen des 
Schlägers für Amateurspieler darf einschließlich 
Griff eine Gesamtlänge von 73,66 cm und eine Ge-
samtbreite von 31,75 cm nicht überschreiten 
(gültig ab 1.1.2000). Bis zu diesem Zeitpunkt gilt 
für Amateurspieler die bisherige Regelung: Der 
Rahmen des Schlägers darf einschließlich Griff eine 
Gesamtlänge von 81,28 cm und eine Gesamtbreite 
von 31,75 cm nicht überschreiten. Die Bespan-
nungsfläche darf in der Gesamtlänge 39,37 cm und 
in der Gesamtbreite 29,21 cm nicht überschreiten.  
c) Rahmen und Griff dürfen keine an ihnen befes-
tigte Gegenstände oder Vorrichtungen aufweisen 
mit Ausnahme solcher, die ausschließlich dazu die-
nen, Verschleiß oder Schwingungen einzuschränken 
oder zu verhindern oder das Gewicht zu verteilen. 
Alle derartigen Gegenstände oder Vorrichtungen 
müssen in Größe und Anordnung diesem Zweck an-
gemessen sein.  
d) Rahmen, Griff und Saiten, dürfen keine Vorrich-
tungen aufweisen, die es ermöglichen, während des 
Ballwechsels die Form des Schlägers wesentlich zu 
verändern oder die Gewichtsverteilung in Richtung 
der Längsachse des Schlägers zu verändern, so 
dass die Schwungkraft beeinflusst wird oder vor-
sätzlich eine Eigenschaft zu verändern, die die Leis-
tungsfähigkeit des Schlägers beim Spielen beein-
flusst.  
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Bericht des Turnwarts 

WFT – Cup   29. 3. 2008 
 

64 Mädchen aus fünf Bundesländern nahmen daran 
teil. Von unseren 11 Kunstturnerinnen müssen 5 
Mädchen in einer höheren Klasse starten, 3 Mäd-
chen sind überhaupt neu und erstmals bei den 
Kunstturnwettkämpfen am Start. 
Viele neue Übungen natürlich auch mit neuen 
schwierigeren Elementen waren daher zu sehen. 
Kurz zusammengefasst: noch nicht alles gelang, ei-
niges wurde im letzten Moment noch ausgelassen. 
Aber man kann deutlich die Leistungssteigerung 
unserer Kunstturnerinnen erkennen. 
 
Ergebnisse: 
 
Juniorinnen B:    
1. Jennifer Misenka    40,084 Pkt. 
2. Denise Hauser     36,050 Pkt. 
 
Schülerstufe:    
6. Alina Barosch    28,434 Pkt. 
 
Nachwuchsstufe:  
4. Nicole Kirbisch    40,533 Pkt. 
9. Alexandra Tumarova  36,458 Pkt. 
14. Anastasia Nikas    28,633 Pkt. 
15. Melina Kortisch     27,666 Pkt. 
17. Kerstin Kaltenhauser    26,259 Pkt. 
 
Kinderstufe:  
10. Magdalena Inou   34,533 Pkt. 
13. Christine Wagenlechner  31,900 Pkt. 
 
Kinderstufe B: 
4. Celine Wieser    35,600 Pkt. 
 

 

 
 

 
 

ÖTB-Wien Landesmeister-
schaften Kunst + Breitenturnen 
5.April 2008 
 
Eine Woche nach dem WFT-Cup turnten unsere 
Kunstturnerinnen heuer bereits ihren 2 Wettkampf. 
Alle Mädchen konnten sich Punktemäßig steigern. 
Das gibt Hoffnung für die weitere Wettkampfsaison. 
Vielleicht könnte es die Eine oder Andere doch 
schaffen bei den österr. Schülermeisterschaften da-
bei zu sein. 
 
Juniorinnen B:  
1. Jennifer Misenka 41,80 Pkt.,  
2.Denise Hauser 37,75 Pkt. 
 
Nachwuchsstufe:  
2.Alexandra Tumarova 38,40 Pkt.,  
4.Melina Kortisch 31,00 Pkt.,  
5.Anastasia Nikas 29,97 Pkt.,  
6.Kerstin Kaltenhauser 28,30 Pkt. 
 
Kinderstufe:  
4.Magdalena Inou 37,30 Pkt.,  
6.Christine Wagenlechner 31,20 Pkt. 
 
Kinderstufe B:  
4.Celine Wieser 35,65 Pkt. 
 
10 von 95 Turnerinnen bei den Breitenturnerinnen 
waren vom TV-Kagran. Auch diese Mädchen 
(Turnen 1 x die Woche 1 Stunde) zeigten uns tolle 
Leistungen. 
 
Jugend E:  
7.Nathalie Deli 58,75 Pkt.,  
8.Hanna Scheiber 57,75 Pkt.,  
10.Sara Klima 57,00 Pkt.,  
21.Barbara Pfeffer 49,00 Pkt.,  
25.Melanie Simajchr 44,50 Pkt. 

 
Jugend D:  
3.Marion Schor 68,25 Pkt.,  
17.Stefanie Wacha 52,00 Pkt. 
 
Jugend C:  
7.Nicole Schor 63,00 Pkt.,  
9.Alessandra Woppel 60,25 Pkt. 
 
Jugend B:  
Katharina Leder 61,25 Pkt. 
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Hauptversammlung 
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Aus der Vereinsfamilie 

 

PS: Leider ist in der letzten Ausgabe die Rubrik 
„Geburtstag“ von mir vergessen worden. Ich ent-
schuldige mich dafür, aber ich werde halt auch 
schon alt. 
Bitte verzeiht mir, Peter 

 
Ergebnis Preiskegeln 2008 

Damen 

1. KRAMMER Elfi  49 
2. URBAN Inge 49 
3. FISCHER Andrea  47 
 

Herren  
 
1. DEML Walter 57 
2. LORENZ Patrick 53 
3. OFNER Markus 52  

Jänner 
Februar 
März und April 
alle „Hohen“ und  
„Runden“ 

Datum Zeit TVK Gegner 

26.04. 14:00 Damen 1 Gänserndorf 1 

01.05. 09:00 Herren 1 Orth 1 

04.05. 09:00 Herren 3 Eckarsau 1 

17.05. 14:00 Damen 2 Orth 1 

18.05. 09:00 Herren 2 Leopoldsdorf 1 

24.05. 14:00 Damen 3 Matzen 

25.05. 09:00 Herren 3 Strasshof 1 

31.05. 14:00 Damen 2 Obersdorf 1 

01.06. 09:00 Herren 2 Bockrfließ 1 

07.06. 14:00 Damen 3 Eckartsau 1 

08.06. 09:00 Herren 3 Untersiebenbrunn 
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